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Bedeutung von 
Pipelines 

Eine Pipeline ist ein Verkehrsträger, dessen Bedeutung 
wenig bekannt ist. Insbesondere dient er dem Transport 
von Erdöl und Erdgas. Österreich ist maßgeblich von 
ausländischem Erdöl und Erdgas abhängig, die Eigen-
produktion beträgt lediglich 9 bzw. 15% des Verbrauchs. 
Mittels Pipelines wird das Erdöl bzw. Erdgas nach Ös-
terreich importiert. Pipelines sind zwar kapitalintensiv, 
dafür sind die Betriebskosten niedrig. Die Trasse fi xiert 
den Transportweg, wobei neue Pipelines in beiden Rich-
tungen betrieben werden können. Weiters sind Pipelines 
emissionsfrei und damit sehr umweltfreundlich. 

Modal Split

Pipelines in Österreich
In Österreich gibt es wichtige Erdöl- und Erdgasleitungen:

• Rohölversorgung: Die Rohölimporte nach Österreich 
betrugen 2015 8,1 Mio Tonnen. Österreich bezog das Erdöl 
aus 16 Ländern. Die wichtigsten Rohöllieferanten waren 
Kasachstan  (2,16 Mio. t), Libyen (0,9 Mio. t), Aserbaid-
schan sowie Algerien (jeweils 0,8 Mio. t). Zwei Pipelines 
stellen die Rohlölversorgung aus dem Ausland sicher: die 
Transalpine Ölleitung (TAL) von Triest bis Kärnten und 
daran anschließend die Adria-Wien-Pipeline (AWP) bis 
Schwechat. Nahezu die gesamten Rohölimporte gelangen 
so vom Öllandehafen in Triest zur österreichischen Raffi ne-
rie in Schwechat bei Wien. 

Neben Österreich trägt die TAL auch maßgeblich zur Rohöl-
versorgung Zentraleuropas bei. 40% des Rohölbedarfs von 
Deutschland (Bayern und Baden-Württemberg 100%) und 
40% des Rohölbedarfs von Tschechien wird über die TAL 
gedeckt. 2015 versorgte die TAL acht Raffi nerien mit 41,2 
Mio. Tonnen Rohöl. Täglich erspart die TAL den versorgten 
Regionen mehr als 10.000 Lkw-Fahrten. Die Gesamtlän-
ge der Pipeline beträgt 753 km, der Streckenabschnitt in 
Österreich 165 km. Die höchste Trassenführung liegt im 
Felbertauerntunnel mit 1572 Metern Seehöhe. Die Bau-
zeit betrug 1.000 Tage (2,7 Jahre) mit Baukosten vonEU-weit macht der Rohölleitungsverkehr - bezogen auf 

die Transportleistung (be-
förderte Güter multipli-
ziert mit der zurückgeleg-
ten Entfernung) - bereits 
5% des gesamten Güter-
verkehrs aus. In Öster-
reich ist der Rohrleitungs-
verkehr (Erdöl und Ergas) 
noch bedeutender: Dieser 
machte 2015 mit 17,6 
Mrd. tkm rund ein Viertel 
der gesamten Transport-
leistung Österreichs aus. 
Auf Erdöl entfi elen davon 
8,5 Mrd. tkm und auf Erd-
gas 9,1 Mrd. tkm. 

Stand 9/2016

Abbildung 1: Modal Split des Güterverkehrs der EU-28 und Österreich 
* Ohne Transportleistung Erdgas, Zahlen auf EU-Ebene nicht verfügbar 
** Straßendaten Stand 2014

 

Verkehrsleistung (Einheiten Billionen Tonnen Kilometer) 

 

Österreichischer Güterverkehr Pipelines (Statistik Austria): In Österreich hat der Rohrleitungsverkehr 
noch mehr Bedeutung. Dessen Anteile sind ja nach Betrachtung bei 10-20% am Güterverkehr.  
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Abbildung 2: Erdöl- und Erdgas-Fernleitungen in und durch Österreich (Grafi k: Fachverband der Mineralölindustrie)
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Eigenproduktion

Pipelineprojekte192 Mio USD. Das für Österreich von Triest nach Kärnten 
gepumpte Rohöl übergibt die TAL in Würmlach an die AWP, 
die zur Übergabestation in der Raffi nerie Schwechat weiter 
transportiert. Die AWP ist rund 420 km lang und hat einen 
Durchmesser von 18 Zoll (45,7 cm). Die durchschnittliche 
Transportzeit des Rohöls  beträgt zweieinhalb Tage, die ma-
ximale Transportgeschwindigkeit 10,6 km/h. 2015 betrug 
der Durchsatz 8,1 Mio. Tonnen. Eine weitere wichtige Pipe-
line ist die 172 km lange Produktenleitung West (PLW), 
die jährlich bis zu 1 Million Tonnen Mineralölprodukte wie 
Benzin, Diesel und Heizöl vom Tanklager Wien-Lobau ins 
Tanklager St. Valentin transportiert. Von dort aus werden 
Teile Westösterreichs und Zentraleuropas versorgt. Die PLW 
spart täglich rund 150 Tankfahrzeuge ein.

• Erdgasversorgung: Aus dem Ausland wurden 2015 ca. 
5,7 Mrd. m³ Erdgas importiert. Etwa 4,2 Mrd. m³ bzw. 73% 
davon stammen aus Russland, 27% aus anderen Ländern. 
Das russische Erdgas kommt aus Westsibirien und wird über 
4.000 km weit nach Österreich zum Übernahmepunkt in 
Baumgarten transportiert. Von Baumgarten aus wird das 
Erdgas über das 2.000 km lange Fernleitungsnetz und das 
42.000 km lange Verteilnetz weiter verteilt. Für den Erd-
gastransport sind insbesondere die TAG, WAG, HAG, SOL 
und PENTA bedeutend:

Verlauf Länge Zweck

Trans-Austria-
Gasleitung 
(TAG)*

Von Baumgarten 
nach Arnoldstein

380 km Erdgas für Italien, Slowenien, 
Kroatien sowie die südlichen und 
östlichen österreichischen Bundes-
länder

Süd-Ost-
Gasleitung 
(SOL)

Abzweigung von TAG 
in Weitendorf nach 
Murfeld (Steiermark)

26 km Erdgas für Italien, Slowenien und 
Kroatien

West-Austria-
Gasleitung 
(WAG)*

Von Baumgarten 
nach Oberkappel 
(Oberösterreich)

245 km in Ost-West-Richtung Deutschland 
und Frankreich, in West-Ost-Rich-
tung Zentraleuropa, in Österreich 
Niederösterreich und Oberösterreich

Hungaria 
Austria Gas-
leitung (HAG)

Von Baumgarten 
nach Deutsch-Jahrn-
dorf (Burgenland)

46 km Anschluss an das ungarische Lei-
tungssystem

PENTA West* Von Oberkappel nach 
Burghausen (Bayern)

95 km Deutschland und Frankreich und in 
West-Ost-Richtung Zentraleuropa

Abbildung 3: Nord Stream 2 in Zahlen (Grafi k: Nord Stream 2 AG)
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In Österreich verzeichnete die Erdölproduktion 2015 mit 
847.185 Tonnen einen leichten Rückgang im Vergleich zum 
Vorjahr. 746.363 Tonnen stammten aus dem Wiener Be-
cken und 100.822 Tonnen aus der Molassezone (westliches 
Oberösterreich, Salzburg). Rund 1 Mrd m³ Erdgas wurde in 
Österreich 2015 produziert. 68 % kamen aus dem Wiener 
Becken, 32% aus der Molassezone. 9% seines Rohölbedarfs 
und 15% seines Erdgasbedarfs kann Österreich aus der För-
derung im eigenen Land abdecken. Österreich verfügt da-
rüber hinaus über beträchlichte Erdgasspeicherkapazitäten 
mit einer Gesamtkapazität von 8,3 Mrd. m³ Arbeitsgasvolu-
men (Stand: Juni 2016)

• Bratislava-Schwechat-Pipeline (BSP): Der Bau 
der projektierten BSP hat noch nicht begonnen.  Grün-
de der Verzögerungen sind umweltpolitische Probleme 
mit der Trassenführung auf slowakischer Seite. Die Ver-
längerung der Drushba-Pipeline, von der rund 10 km auf 
slowakischer und 50 km auf österreichischer Seite ver-
laufen, würde Österreich und der Slowakei eine zusätzli-
che Rohölversorgungsoption schaffen. Österreich bekäme 
Zugang zu Rohöl aus Russland und die Slowakei könnte 
die AWP nützen. Das jährliche Transportvolumen könnte 
voerst 2,5 und langfristig 5 Mio. Tonnen Rohöl betragen. 

• Nord Stream 2: Die Nord Stream 2 Pipelines sollen 
sich über ca. 1.200 Kilometer, von Russlands Küste über 
die Ostsee bis zur Küste Deutschlands erstrecken. Wie die 
bereits existierenden Nord Stream Pipelines wird jede der 
beiden Stränge der Nord Stream 2 über eine Kapazität 
von 27,5 Milliarden m³ pro Jahr verfügen, um die Rück-
gänge der heimischen Gasförderung kompensieren und 
die laufend steigende Gasnachfrage in Europa  sichern 
zu können. Laut dem Zeitplan soll der Bau der Leitungen 
in den Jahren 2018-2019 und die Inbetriebnahme Ende 
2019 erfolgen. Investiert werden acht Milliarden Euro, es 
bedarf keiner Subventionen bzw. Mittel der Steuerzahler. 

Fazit der GSV
Pipelines befördern jedes Jahr beeindruckende Mengen 
an Erdöl und Erdgas umweltfreundlich und lautlos nach 
und durch Österreich. Österreich ist in diesem Kontext ein 
wichtiges Transitland und abseits von Straße und Schiene 
auch für Pipelines ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt in 
Europa. Durch die Möglichkeit, Pipelines in beiden Rich-
tungen zu betreiben, wird die Flexibilität und damit die 
Versorgungssicherheit Europas deutlich erhöht. 

NORD STREAM

NORD STREAM 2

Central
European
Gas Hub

Gaspool

N
ord Stream 2 wird eine zusätzliche 
Gasversorgungsroute nach Europa 
bieten, die vorhandene Routen er-
gänzt, um den Gasbedarf zu decken 

und die Liquidität des Gasmarktes zu steigern. 
Die neue Pipeline soll den EU-Binnenmarkt 
stärken und so mehr Verbraucher in ganz Europa 
von den Vorteilen eines wettbewerbsfähigen 
Gasmarktes profitieren lassen.

Sobald das Gas aus der Pipeline in der EU an-
kommt, kann es im innerhalb des Binnenmarkts 
transportiert werden. Etwa ein Drittel des zu-
sätzlich nach Deutschland gelieferten Gases wird 
voraussichtlich über vorhandene Hubs weiter 
nach Nordwesteuropa transportiert und somit 
das Angebot in diesem gut vernetzten Gasmarkt 
erhöhen. Die verbleibenden zwei Drittel werden 
voraussichtlich nach Mittel-, Ost- und Südeuropa 

transportiert und so zur Erweiterung des Central 
European Gas Hub im österreichischen Baum-
garten beitragen. So können die Erdgasmärkte in 
diesen Regionen so weit gefördert werden, dass 
sie in puncto Liquidität und Wettbewerbsfähigkeit 
mit den Märkten in Nordwesteuropa gleichziehen.

Diese erhöhte Gasversorgung wird den Bau weite-
rer Verbindungen zwischen den Ländern anregen 
und die Rückflussfähigkeit erhöhen, wodurch die 
Liquidität im gesamten System steigt. Den grenz- 
überschreitenden Energietransport zu fördern ist 
eines der Kernziele des Aktionsplans der Europä-
ischen Kommission, um einen freien Energiefluss 
in der gesamten EU zu ermöglichen. Dadurch wird 
der EU-Energiebinnenmarkt gestärkt. Gleichzeitig 
können mehr Verbraucher in der EU von verläss-
lichen Gaslieferungen zu wettbewerbsfähigen 
Preisen profitieren.

N
ord Stream 2 hat den Anspruch, 
eine Pipeline zu bauen, die den 
höchsten internationalen Standards 
für Sicherheit, Umweltschutz und 

technische Integrität genügt. Unser Vorhaben 
unterliegt internationalen Abkommen und wird im 
Einklang mit den Behörden in Russland, Finnland, 
Schweden, Dänemark und Deutschland sowie in 
Abstimmung mit anderen relevanten Nachbarlän-
dern umgesetzt.

Nord Stream 2 führt umfangreiche Untersuchun-
gen, Recherchen und öffentliche Konsultationen 
durch, um die Auswirkungen auf die Umwelt und 
benachbarte Gemeinden nachzuvollziehen und 
zu minimieren. Die nationalen Umweltverträglich-
keitsprüfungen (UVP) sowie der Genehmigungs-
prozess und der von der Espoo-Konvention gere-
gelte internationale Konsultationsprozess haben 
das Ziel, allen Ländern, die durch die Pipeline 
beeinträchtigt werden könnten, die Möglichkeit 
zu geben, das Projekt zu prüfen. Dazu zählen 
nicht nur die Länder, durch deren Gewässer oder 
ausschließliche Wirtschaftszonen die Pipeline 
verläuft, sondern auch die Nachbarländer Estland, 
Lettland, Litauen und Polen, die Interesse an 
der Entwicklung der Pipeline haben könnten. Zu 
geeigneter Zeit wird Nord Stream 2 in nationalen 
UVPs sowie dem Espoo-Bericht – entspricht einer 
grenzüberschreitenden UVP – ihren koordinierten 
Ansatz zum Schutz der Umwelt darlegen und der 
Öffentlichkeit und anderen Interessengruppen die 
Möglichkeit geben, sich zu äußern. Die UVPs wer-
den an die langjährigen Recherchen, Feldstudien, 

Untersuchungen und Überwachungsprogrammen 
anknüpfen, die im Zuge des ursprünglichen Nord 
Stream-Projekts durchgeführt wurden. Diese 
bedeutenden Analysen leisteten einen großen 
Beitrag zum wissenschaftlichen Verständnis des 
Ökosystems der Ostsee sowie ihres Meeres- 
bodens entlang der Pipelinestrecke. Nord Stream 2 
wird diesen Wissensbestand noch erweitern.

Alle Planungs-, Bau- und Betriebstätigkeiten 
werden nach etablierten internationalen Stan-
dards zertifiziert. Nord Stream 2 profitiert dabei 
von der Expertise erfahrener Marine-, Offshore- 
und Engineering-Partner. Das Projekt wird den 
Codes, Standards und empfohlenen Praktiken 
von DNV GL, der unabhängigen Zertifizierungs-
stelle zum Schutz von Leben, Eigentum und 
Umwelt, entsprechen. Seit der Inbetriebnahme 
der Pipeline 2011 hat Nord Stream für sichere 
und verantwortungsvolle Praktiken eine jährliche 
Anerkennung von DNV GL erhalten. Nord Stream 
2 hat den Anspruch, diesem Beispiel zu folgen 
und den höchsten internationalen Standards 
gerecht zu werden.

U
mweltschutz steht im Mittelpunkt  des 
Nord Stream 2-Projekts. Durch die 
zusätzlichen Erdgasmengen wird die 
Pipeline die Abhängigkeit von Kohle 

und Öl verringern und zur Senkung der Treib-
hausgasemissionen in der EU beitragen. Erdgas 
ist eine ideale Ergänzung zu den erneuerbaren 
Energien, denn es hilft, Schwankungen in der Ver-
sorgung auszugleichen: So kann ein Gaskraftwerk 
innerhalb weniger Minuten vollständig hochgefah-
ren werden, während dies bei Kohlekraftwerken 
mehrere Stunden und bei Kernreaktoren sogar 
Tage dauert. Der Transport von Gas über eine  
Unterwasserpipeline ist effizienter als der Trans-
port von LNG und senkt den Bedarf an zusätzli-
chen Tankertransporten – und das in einer Zeit, in 
der Umweltforscher den zunehmenden Schiffsver-
kehr auf der Ostsee mit Sorge betrachten.

Die neuen Pipelines sollten nicht nur Vorteile für 
die Umwelt bringen, sondern auch während des 

Baus und Betriebs jegliche Umweltbelastungen 
auf ein Minimum reduzieren. Dabei müssen vor 
allem die möglichen Risiken, die mit der Verlegung 
einer Gaspipeline über den Meeresboden der 
Ostsee einhergehen, verstanden, bewertet und 
minimiert werden, um das Personal und die Um-
welt über die gesamte Lebensdauer der Pipeline 
zu schützen. 

Die Ostsee ist ein empfindliches Ökosystem,  
das es mit großer Sorgfalt zu erhalten gilt. Sie be-
heimatet einzigartige Tier- und Pflanzenarten und 
bietet vielen an der Küste gelegenen Gemeinden 
eine Lebensgrundlage. Die Helsinki-Kommission 
für den Schutz der Meeresumwelt im Ostseeraum 
(HELCOM) listet fünf ernste Bedrohungen für 
die Umwelt: Eutrophierung, Grundschleppnetz-
fischerei, Überfischung, Ölkatastrophen und 
Schwermetalle. Dagegen werden Pipelines im 
Allgemeinen als geringfügige Bedrohung betrach-
tet, weil sie unbeweglich auf dem Meeresboden 
liegen und keine negativen Langzeitauswirkungen 
auf das Ökosystem haben.

Der Schutz der Umwelt im Ostseeraum hat für 
die bestehende Nord Stream-Pipeline weiterhin 
oberste Priorität. Nord Stream 2 hat sich nun 
auch dieser Aufgabe verpflichtet. Das über 
sechs Jahre andauernde, umfangreiche Umwelt-
monitoring während des Baus und Betriebs 
von Nord Stream zeigt, dass die Pipeline 
keine wesentlichen oder nachhaltigen Umwelt-
auswirkungen auf die Ostsee hatte. Nord Stream 
hat ein Pipelinesystem gebaut, das im Einklang 
mit der Ostsee steht. Nord Stream 2 wird unter 
Beachtung derselben hohen Umweltschutz-
standards entwickelt. 

> Gaslieferung für den EU-Binnenmarkt: Nord Stream 2 wird dazu 
beitragen, einen Teil der Importlücke der EU zu schließen und da-
bei den EU-Binnenmarkt stärken.

> Nord Stream 2 wird zur Senkung der Treibhausgasemissionen in 
der EU beitragen und zugleich im Einklang mit dem einzigartigen 
Ökosystem der Ostsee gebaut.

> Nord Stream 2 wird in jeder Projektphase den höchsten  
Anforderungen gerecht werden und damit der bestehenden  
Nord Stream-Pipeline folgen.

Der Umwelt verpflichtetEin verbundenes Europa

Nord Stream 2  
in Zahlen

Im Einklang mit den
höchsten Standards

Russland verfügt  
über Erdgas- 

reserven von etwa  
47.800 Mrd. m3  
– die größten  
Erdgasreserven  

der Welt.

47.800 Mrd. m3

Jedes der betonum-
mantelten Rohrstücke 
ist 12 Meter lang und 
24 Tonnen schwer.

12 m

24.000 kg

Für Nord Stream 2 werden 
etwa 200.000 betonum- 
mantelte Stahlrohre auf dem 
Meeresboden verlegt.

200.000

Um die gleiche Menge Erdgas 
wie Nord Stream 2 zu trans-
portieren, wären 600-700 
LNG-Tanker pro Jahr nötig.

600 – 700 

LNG

Das Pipelinesystem 
wird durch die aus-
schließlichen Wirt-
schaftszonen bzw. 
Hoheitsgewässer von 
fünf Ländern verlaufen: 
Russland, Finnland, 
Schweden, Dänemark 
und Deutschland.

Bis 2035 wird die EU 
aufgrund der zurück-
gehenden Eigen-
produktion und des 
erhöhten Gasbedarfs 
vor einer Importlücke 
von 144 Mrd. m3  
Erdgas stehen.

Fehlen 2035

144 Mrd. m3 ? ?

Die Verstromung von 
Erdgas produziert  
bis zu 50 Prozent 
weniger CO2 als  
die Stromerzeugung  
aus Kohle.

- 50 %
CO2

Die Pipelines werden  
sich über etwa 1.200 
Kilometer von Russlands 
Küste durch die Ostsee 
bis zur deutschen Küste  
erstrecken.

1.
20

0 
km

Das Pipeline- 
system ist  
für eine 
Lebensdauer 
von mindes-

tens 50 Jahren 
ausgelegt.

50 Jahre

Die Leitungsstränge werden 
über einen konstanten Innen-
durchmesser 
von 1.153 
Millimetern 
(48 Zoll) und 
eine Wand-
stärke von bis 
zu 41 Millimetern verfügen.

1.153 mm
41 mm

Nord Stream 2 wird eine 
Transportkapazität von 55 
Mrd. m3 Erdgas pro Jahr 
haben – genug, um etwa 
26 Millionen Haushalte in 
Europa zu versorgen.
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* Bidirektionaler Betrieb möglich

Quellen: E-Control, Fachverband der Mineralölindustrie, Gas Connect Austria, Geolo-
gische Bundesanstalt, Nord Stream 2 AG, OMV, Statistik Austria


